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Die Gemeinde Polling i.I. beabsichtigt das örtliche Entwicklungskonzept samt Flächenwidmungsplan für 

das gesamte Gemeindegebiet zu überprüfen und zu überarbeiten. 

Grundlage für diese Gesamtüberarbeitung bildet das seit 2001 rechtswirksame örtliche Entwicklungs-

konzept samt Flächenwidmungsplan einschließlich der seither durchgeführten Einzeländerungen. 

Die Gemeindebevölkerung wird eingeladen, die Widmungswünsche für das neue örtliche Entwicklungs-

konzept samt Flächenwidmungsplan der Gemeinde bekanntzugeben, um diese in die generelle Über-

arbeitung einfließen zu lassen. 

Die Sammlung aller in der Gemeinde geäußerten Widmungsansuchen dient zur Gewährleistung einer 

möglichst transparenten Flächenwidmungsplanung unter Einbeziehung der Bevölkerung. 

Es muss jedoch darauf aufmerksam gemacht werden, dass durch das Einbringen eines Widmungs-

wunsches keine Gewähr und auch kein Rechtsanspruch für die tatsächliche Umsetzung im örtlichen Ent-

wicklungskonzept und Flächenwidmungsplan besteht, da diese nach den gesetzlichen Grundlagen der 

Raumordnung, des Naturschutzes, des Ortsbildes und des Denkmalschutzes zu prüfen sind. 

Weiters weisen wir darauf hin, dass für jedes als Bauland gewidmete, aber unbebaute Grundstück seit 

dem Jahr 1999 ein Aufschließungsbeitrag nach dem Oö. Raumordnungsgesetz vorgeschrieben wird. Die 

Höhe dieses Beitrages richtet sich nach der Größe und der jeweiligen Aufschließung des betroffenen 

Grundstückes (Straße, Kanal).  

Das heißt: Lassen Sie im Zuge der Überarbeitung des örtlichen Entwicklungskonzeptes und Flächen-

widmungsplanes ein Grundstück als Bauland widmen und wird dieses Grundstück nicht in absehbarer 

Zeit bebaut, ist von der Gemeinde der Aufschließungsbeitrag vorzuschreiben.  

Sie werden eingeladen, Ihre Änderungswünsche bis spätestens Freitag, den 20. Jänner 2017 

am Gemeindeamt Polling i.I. bekannt zu geben. 

Überarbeitung örtliches Entwicklungskonzept 

und Flächenwidmungsplan — Bürgerbeteiligung 

Biotonne  -  für das gesamte Gemeindegebiet 

 

Die Biotonne kann im gesamten Gemeindegebiet von Polling im Innkreis genutzt 

werden. Dazu gehören auch: Remoneuberg, Aigelsberg, Graham, Altenaichet, 

Ornading, Imolkam, Holzerding 

 

Die Abfuhr erfolgt 4-wöchentlich bzw. von April bis  

Oktober 2-wöchentlich. 

Die Biotonne ist am Vortag der Entleerung bereitzu-

stellen. 

Die Daten zur Leerung der Biotonne entnehmen Sie den 

jährlichen Müllabfuhrterminen. 

 

Für die Entleerung der Biotonne fallen keine zusätzlichen 

Kosten an. 

Bei Bedarf, bitte am Gemeindeamt melden. 

http://www.umweltprofis.at/


 

Photovoltaikanlagen auf Oö. Kindergärten 
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Hecken und Sträucher zurückschneiden 

Durch unzureichenden Hecken- und Strauchrückschnitt (auch Baum-

schnitt) entstehen bei Straßen im Kreuzungsbereich Gefahrenstellen 

für den Fußgänger und Fahrzeugverkehr, insbesondere Sichtbehinde-

rungen durch hinausragende Sträucher und Äste. Leider wird dabei 

aber fallweise zu wenig darauf geachtet, dass auch dem angrenzenden 

Straßenraum das entsprechende Augenmerk zu schenken ist. Bäume, 

Sträucher und Hecken, die auf Straßen und Gehwege hinausreichen, 

sind nicht nur sichtbehindernd, sondern stören auch die Passanten. 

Gerade bei Gehsteigen, Ausfahrten oder in der Nähe von Verkehrs-

schildern können Sichtbehinderungen zu gefährlichen Situationen füh-

ren.  

Um die notwendige Sicherheit zu gewährleisten, ist es daher unum-

gänglich, dass die Sträucher und Hecken ordnungsgemäß (im Kreu-

zungsbereich von Straßen – max. 60 cm hoch) zurück geschnitten 

werden. Wir ersuchen darauf besonders zu achten, damit kein Ein-

schreiten der Straßenverwaltung (Gemeinde) notwendig wird.  

 

Bitte beachten:  

Nach dem OÖ Straßengesetz dürfen Zäune und Hecken innerhalb eines Bereiches von 8 m neben dem Straßenrand nur mit Zustimmung 

der Straßenverwaltung (das ist bei Gemeindestraßen die Gemeinde und bei Landesstraßen die Straßenmeisterei) errichtet bzw. gepflanzt 

werden. Einzelne Bäume, Baumreihen oder Sträucher dürfen nur in einem Abstand von mehr als einem 1 m zum Straßenrand gepflanzt 

werden. Wenn es durch Bäume, Sträucher, Hecken oder dgl. zu einer Sichtbehinderung kommt, so kann der Bürgermeister bzw. die Be-

zirkshauptmannschaft den Grundeigentümer mit Bescheid auffordern, die Sichtbehinderung zu beseitigen. Unabhängig davon kann aber 

der Eigentümer des Straßengrundes in Ausübung des Eigentumsrechts Äste, die vom Nachbargrund in den Luftraum des Straßengrundes 

hängen, zurückschneiden! 

Im Rahmen des neuen Förderprogrammes „Photovoltaik für Oö. Kindergärten“ wurde am Gebäude des 

Kindergartens Polling i.I. durch die Firma enerXia GmbH aus Linz eine 3,12 kWp Anlage errichtet. 

Die Errichtung dieser Photovoltaikanlage wird zusätzlich zur Landes-

förderung von der Fa. enerXia GmbH mit € 1.500,-- unterstützt. 

Diese Förderungen ermöglichen die Errichtung von Photovoltaikan-

lagen auf Oö. Kindergärten und unterstützt die Themen Ökostrom 

sowie Strom sparen im Kindergarten! www.pv-kindergarten.at 

Wir bedanken uns bei der Fa. enerXia GmbH sehr herzlich für die 

freundliche Unterstützung bei der Errichtung dieser Photovoltaik-

anlage. 

http://www.pv-kindergarten.at


 

Hausärztlicher Notdienst - HÄND 

6 Monate Erfolgsgeschichte 
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Die ärztliche Versorgung im Bezirk Braunau läuft super. Dank der Umstellung auf das 

HÄND Modell steht immer ein Visitenarzt zur Verfügung. 

Wer ärztliche Hilfe außerhalb der Ordinationszeiten, in der Nacht, am Wochenende oder an Feiertagen 

braucht, wählt die Rufnummer 141. Dort meldet sich ein Mitarbeiter des Roten Kreuzes, der den Patien-

ten an den diensthaben Visitenarzt weitervermittelt. Dieser klärt mit dem Patienten die Lage ab und bei 

gegebenem Bedarf wird der diensthabende Arzt von einem Rot Kreuz Fahrer zum Patienten zur Visite 

gefahren.  

Der HÄND-Arzt führt auch die notwendigen Akutmedikamente mit und diese werden gegen die Rezept-

gebühr bei Bedarf an den Patienten abgegeben.  

Zusätzlich haben im Bezirk an den Wochenenden und Feiertagen immer drei Ordinationen von 9:00 – 

12:00 und 16:00 – 18:00 geöffnet. Die jeweils aktuellen Informationen, welche Ordination geöffnet hat 

gibt es ebenfalls unter der Rufnummer 141.  

Integriert sind die zwei HÄND-Standorte, mit jeweils einem Rot Kreuz Fahrzeug, an den Rot Kreuz 

Dienststellen Braunau und Mattighofen 

Die Dienste in der Nacht, am Wochenende und an Feiertagen teilen sich die praktischen Ärzte. Zudem 

werden die Hausärzte entlastet, da ins HÄND System auch Wahl- oder Spitalsärzte mit eingebunden sind 

und sie Unterstützung vom Roten Kreuz haben.  

Durch eine bessere Aufteilung der bisherigen Ärztesprengel ist die 24 Stunden-Versorgung auch weiter-

hin und langfristig gesichert. Mit diesem Modell des hausärztlichen Notdienstes soll dem drohenden Ärz-

temangel vorgebeugt werden und die medizinische Versorgung der Bevölkerung im Bezirk Braunau dau-

erhaft sichergestellt werden. 

 

Der HÄND ist nur für dringende Gesundheitsstörungen, die nicht lebensbedrohlich sind, jedoch auch 

nicht bis zur nächsten geöffneten Ordination warten können. Bei Kontrollen, kleineren oder chronischen 

Beschwerden wenden sie sich bitte zu den regulären Ordinationszeiten an ihren Hausarzt.  

In lebensbedrohlichen Fällen gilt weiterhin der Notruf 144.  

 

In den ersten 6 Monaten wurden im Bezirk Braunau von den beiden HÄND Systemen fast 1.400 Visiten 

durchgeführt und dabei über 28.000 Kilometer zurückgelegt, seitens des Ärztenotrufes 141 fast 2.700 

Patientenvermittlungen zu den Visitenärzten durchgeführt und 5300 Ordinationsauskünfte gegeben.   

Sozialmarkt des Roten Kreuzes in Mattighofen 

 
Rund 10 % der Bevölkerung sind armutsgefährdet und können sich dadurch oft selbstverständliche Dinge 

nicht mehr leisten. Der Sozialmarkt in Mattighofen ist genau für diese Menschen da. 

Im Sozialmarkt werden Lebensmittel und Waren des täglichen Bedarfs, sowie Hygiene– und Reinigungs-

mittel verkauft. Es werden die Waren angeboten, die gerade durch Spenden einlangen. 

Einkommensgrenzen zur Ausstellung eines Einkaufsausweises liegen bei: 

EUR 950,00 für alleinstehende Personen und EUR 1.400,00 für einen 2-Personen-Haushalt für weitere 

unterhaltspflichtige Personen erhöht sich der Richtsatz um weitere EUR 215,00. Weitere Informationen 

erhalten Sie auf dem Gemeindeamt oder beim Österreichischen Roten Kreuz, Bezirksstelle Braunau am 

Inn (Tel. Nr.  07722/62264). 

Oft ist es die Scheu, die bedürftige Menschen daran hindert, dieses Angebot anzunehmen, falls der Bedarf 

besteht, nehmen Sie dieses Angebot an! 
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Der Bezirk Braunau sucht Pflegeeltern ! 

 

Im Bezirk Braunau haben aktuell rund 53 Kinder in Pflegefamilien einen sicheren Ort, ein 

beständiges Zuhause gefunden. Ein Kind wird in einer Pflegefamilie betreut und erzogen, wenn die 

leiblichen Eltern nicht mehr oder vorübergehend nicht in der Lage sind, für ihr Kind zu sorgen. Gerade 

diese Kinder brauchen ein familiäres Gefüge, in dem Ge-

borgenheit, Liebe und Halt vermittelt werden.  

 
Ziel ist es, Pflegekinder in die eigene Familie zu in-

tegrieren und sie über einen längeren Zeitraum zu beglei-

ten. Gleichzeitig müssen Pflegeeltern in der Lage sein, den 

leiblichen Eltern mit Respekt gegenüber zu treten, da Kon-

takte zur Herkunftsfamilie für das Pflegekind besonders 

wichtig sind. Um auf die künftigen Aufgaben gut vorbereitet 

zu sein, ist eine fachliche Ausbildung für alle Pflegeeltern 

verpflichtend. Pflegeeltern nehmen eine große Verantwor-

tung auf sich, bei welcher sie auch seitens der Behörde 

durch Beratungsgespräche sowie in finanzieller Hinsicht unterstützt werden. Pflegepersonen haben An-

spruch auf Pflegekindergeld und Bekleidungsbeihilfe.  

 
„Geeignete Pflegeltern, die Kindern Werte vermitteln und Geborgenheit bieten, sind bei uns im Rahmen 

der Kinder- und Jugendhilfe die erste Adresse. 

Menschen, die bereit sind für benachteiligte Kinder Verantwortung zu übernehmen, suchen wir. Nähere 

Auskünfte erteilt das Team unserer Kinder- und Jugendhilfe unter der Leitung von DSA Anita Gruber, 

Telefon 07722/803 60360“. 

TelefonSeelsorge OÖ / Notruf 142 

 
Die TelefonSeelsorge OÖ besteht seit nun mittlerweile 50 Jahren.  

 

Menschen in schwierigen Lebenssitua-

tionen können vertraulich, kostenlos 

und rund um die Uhr anrufen! 

 

Ein vertrauensvoller Gesprächspartner 

hat ein offenes Ohr für Sorgen, Ängste 

und Nöte. 

 

Falls Sie in eine dieser Notsituationen gera-

ten, nutzen Sie das Angebot. 

 

Die TelefonSeesorge OÖ ist unter der 

Nummer 142 zu erreichen. 
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VIA NOVA - Pilgerweg / Vorschau auf die Karwoche  

Caritas / Mobile Familien -  und Pflegdienste 

 

Bei Bedarf oder wenn Sie 

diesbezüglich  Informatio-

nen benötigen, wenden Sie 

sich an die nebenstehen-

den Telefonnummern. 
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16-stündiger Erster-Hilfe-Kurs 
Die FF Polling organisiert mit dem Roten Kreuz einen 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs, welcher im  

Sitzungssaal der Gemeinde stattfindet. Jeweils von 19.00 Uhr bis 22.15 Uhr. 

 

Termine: 

Dienstag 17. Jänner 2017 

Donnerstag 19. Jänner 2017 

Dienstag 24. Jänner 2017 

Donnerstag 26. Jänner 2017 

 

Der Kursbeitrag beträgt für aktive Feuerwehrmitglieder EUR 15,00 und 

für andere Teilnehmer EUR 65,00. 

 

Anmeldungen nehmen die Gemeinde unter 07723/6505 und  

Kommandant HBI Alexander Pfaffinger unter 0676/840160310 entgegen.  

Förderinformation—INTERREG Kleinprojekte 

 

Im Kleinprojektfonds können grenzüberschreitende Projekte mit Projektkosten von bis zu  

25.000,00 Euro mit einem Fördersatz von bis zu 75 % unterstützt werden. 

 

Es handelt sich hierbei um Projekte, die in erster Linie dazu beitragen sollen, die Zusammenarbeit im 

gesellschaftlichen und öffentlichen Bereich zu intensivieren. Vor allem werden Maßnahmen ge-

fördert, die besonders darauf abzielen, langfristige Kooperationen zwischen bayerischen und österrei-

chischen Partnern aufzubauen und zu etablieren. 

 

Projekte können jederzeit bei der Geschäftsstelle der Inn-Salzach-EUREGIO bzw. des Regionalmanage-

ments Oberösterreich in Braunau eingereicht werden. 

 

 

Ansprechpartnerin: 

 

Brigitte Dieplinger 

Regionalmanagerin für  

grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

E-Mail: brigitte.dieplinger@rmooe.at 

Telefon: 07722/65100 

Homepage: www.interreg-bayaut.net 
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KarriLehre.at—Die online Lehrlingsmesse im Bezirk Braunau 

 

 

Virtuell schnuppern im potenziellen Lehrbetrieb – 

Die neue Plattform KarriLehre.at macht es möglich! 
 

 

Auf www.KarriLehre.at können sich Schüler und Eltern ab sofort rund um die Uhr über mögliche 

Lehrbetriebe, Lehrstellenangebote und darüber hinaus informieren. Zwei- bis dreiminütige Videos geben 

den Jugendlichen einen Einblick in Abläufe und Lehrberufe im jeweiligen Unternehmen. Für die Unterneh-

men ist die Online-Plattform ideal, um sich den potenziellen Lehrlingen vorzustellen. 

Außerdem werden Erfolgsgeschichten von Lehrlingen gezeigt, genaue Tätigkeitsbeschreibungen und die 

die Höhe der Lehrlingsentschädigung in den verschiedenen Lehrberufen angegeben. Von der Lehrbe-

triebssuche bis hin zur direkten Bewerbung ist das interaktive Portal für die Jugendlichen möglichst kom-

fortabel aufgebaut. Die Smartphone- und Social-Media-taugliche gibt es vorerst exklusiv 

im Bezirk Braunau. 

KarriLehre.at ist eine Initiative der WKO Braunau und wird gefördert aus Mitteln des Wirtschaftsres-

sort des Landes OÖ im Rahmen der Wachstumsstrategie für Standort und Arbeit. 

FH - Gesundheitsberufe OÖ / Neue Studiengänge 

 

Die FH Gesundheitsberufe OÖ bietet sieben Bachelor- und zwei Master

-Studiengänge in Gesundheitsberufen an. Die Verknüpfung von Theorie, 

Praxis und Forschung gewährleistet ein fundiertes Hochschulstudium in Linz, 

Steyr und Wels – mit guten Jobchancen. 

 

Beim Infotag am 27. Jänner 2017 können Interessierte in der Zeit von 

10:00 – 16:00 Uhr das umfangreiche Studienangebot der FH Gesundheitsberufe OÖ direkt am 

jeweiligen Standort kennenlernen und erhalten somit einen detaillierten und praktischen Einblick in 

das Studium künftiger Gesundheitsprofis. 

Ausführliche Informationen zum Studienangebot der FH Gesundheitsberufe OÖ und zu den Infotagen 

finden Sie auch unter www.fh-gesundheitsberufe.at/infotag. 

 

Die Bewerbungen sind online (www.fh-gesundheitsberufe.at) ab 1. Jänner 2017 möglich (Bachelor-

Studiengänge bis 31. März, Master-Programme bis 15. Juni).  

———————————————————————————————————————————————————-- 

http://www.fh-gesundheitsberufe.at/infotag
http://www.fh-gesundheitsberufe.at
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Sicher auf Schritt & Tritt  

Bewegungslust aktivieren 
Erwachsene bewegen sich generell zu wenig und wenn, dann oft 

einseitig. Die Bereitschaft zu körperlicher Betätigung nimmt  stetig 

ab und kleine Anstrengungen werden belastend erlebt. 

Worauf haben Sie Lust? 

Welche Bewegung würde Ihnen Freude bereiten – Art und Häufigkeit sind nebensächlich. 

Vertrautes – Neu Entdecktes. 

Vielleicht möchten Sie eine positive Erfahrung wiederholen – oder etwas Neues 

kennenlernen? 

Selbstbestimmung. 

Machen sie etwas worauf SIE persönlich Lust haben und nicht Ihre Umgebung. 

Rahmenbedingungen. 

Suchen Sie sich einen passenden Rahmen. 

Erwartungshaltung. 

Überfordern Sie sich nicht mit Zielvorgaben – es geht nur um Ihren Spaß am Erleben. 

Grenzen. 

Nehmen Sie ihre Grenzen bewusst wahr und versuchen Sie, diese nicht gewaltsam zu 

überwinden. 

Sicherheit. 

Probieren Sie Ungewohntes unter sicherer Anleitung aus. 

Probieren Sie es aus! 

Sie werden mehr Appetit nach Bewegung bekommen. Ihr Wohlbefinden wird zunehmen. 

Rouladen vom Hirschkalb auf Holundersauce 

Energie Fett Kohlenhydrate Eiweiß Ballaststoffe 

369 kcal 19,8 g 8,22 g 39,5 g 3,48 g 

Zutaten: 

4 Hirschkalbschnitzel á 180 g  

 Karotten, Sellerie, Pilze, Maroni 
 Petersilie 
 100 g Zwiebel 
 1/2 l Wildfond 
 Salz, Pfeffer 
 Holunderbeeren oder Holundergelee 
 Holunderlikör 
 1 Stk. dunkle Schokolade 
 5 EL Olivenöl, Maizena 
Zubereitung: 

Karotten und Sellerie fein reiben. 

Maroni im Rohr backen, von der Schale lösen und fein hacken  

(Maroni gibt es auch gegart und geschält zu kaufen). Pilze vierteln. 

Klein geschnittene Zwiebel in Olivenöl anlaufen lassen, Karotten, Sellerie, Pilze und Maroni beigeben und  

alles kurz durchrösten. Würzen und mit Petersilie verfeinern. Erkalten lassen. Schnitzel klopfen und würzen,  

mit der kalten Masse füllen und zusammenrollen, auf einen Spieß stecken. Rouladen in Olivenöl anbraten. 

Bratenrückstand mit Fond auffüllen und die Rouladen darin weich dünsten. 

Herausnehmen, Hollerbeeren oder Hollergelee, Hollerlikör und Schokolade in die Sauce geben, aufkochen  

und würzen, mit Maizena binden. 

 

 Diese Angaben beziehen sich auf eine Portion: 
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mit Dipl. Physiotherapeut Harald Auer ein 
 

Beginn am Mittwoch den 11. Jänner 2017,  

jeweils Mittwochs von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr 

im Turnsaal der Volksschule Polling 

8 Einheiten zu je 90 Minuten  

Preis pro Person € 50,- (bitte am ersten Kurstag bar entrichten) 

Begrenzte Teilnehmerzahl (max. 20 Personen) 

Anmeldung ist unbedingt erforderlich: 

Diese werden vom Gemeindeamt Polling i.I., Tel.: 07723/6505 oder 

bei Herrn Alois Auer, Tel.: 0664/73388790 entgegengenommen. 

laden alle Pollinger/innen zur 
 

& 

Stammtisch pflegender Angehöriger 

 

Der Stammtisch für pflegende Angehörige findet meist jeden 2. Donnerstag des Monats von  

19.30 -21.30 Uhr in Zillner´s Einkehr im Seminarraum oder im Extrastüberl in Altheim statt. 

 

Rückblick 2016: 

Jänner:    Laternenwanderung 

Februar: Information von der GKK (Schrotshamer Andrea) 

März:   Stammtisch 

April:  Führung und Informationen in der Apotheke Altheim 

Mai:  Stammtisch 

Juni:  Ausflug 

Juli:  Stammtisch 

August/Sep.: Sommerpause    

Oktober:  Stammtisch    

November: Stammtisch 

Dezember: Weihnachtsfeier 
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Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest,  
Zeit zur Entspannung und Besinnung auf die wirklich wichtigen  

Dinge sowie Gesundheit, Glück und Erfolg im kommenden Jahr  
wünschen 

der Bürgermeister und die Gemeindebediensteten  
der Gemeinde Polling i.I.  

  ———————————————————————————————————————————————————— 

Im Advent bei Kerzenschein, 

die Kindheit fällt dir wieder ein. 

Ein Adventkranz mit seinen Kerzen, 

lässt Frieden strömen in unsere Herzen. 

Des Jahres Hektik langsam schwindet, 

und Ruhe endlich Einkehr findet. 

Ein Tag, er kann kaum schöner sein, 

als im Advent bei Kerzenschein. 

Sportlicher Erfolg - Petra Willinger 

Bundesauszeichnung für Karl Reiter-Stranzinger 

 
Zum 25-jährigem Jubiläum der Sektion Radsport des SK VÖEST hat  

Frau Petra Willinger im - Einzelzeitfahren der Damen -  

den Weltmeistertitel erlangt!  

( Zusätzlich zu den bereits früher gewonnenen 3 Europameisterschaftstiteln ) 

Die Masters Cycling Classing Championsship wurden dieses Jahr in St. Johann in  

Tirol ausgetragen und gehören zu den Highlights der Radsportsaison der 

„nebenberuflichen“ Radsportler.  

 

Wir gratulieren dazu sehr herzlich! 

 
Am 10. Oktober 2016 überreichte Landeshauptmann Dr. Josef 

Pühringer in einem Festakt in feierlichem Rahmen im Landhaus 

an den ehemaligen Bürgermeister Karl Reiter-Stranzinger das 

„Goldene Verdienstzeichen der Republik Österreich“. 

 
Er war von Okt. 1991 bis Feb. 2003 Gemeinderatsmitglied und 

von Feb. 2003 bis Okt. 2015 Bürgermeister und Obmann des 

Reinhalteverbandes. 

 

Während seiner Amtszeit wurden unter anderem folgende Projekte verwirklicht: 

Errichtung Multifunktionshalle, Errichtung Betreubares Wohnen, Sanierung Volksschule und Kindergarten, 

Sanierung Gemeindezentrum nach dem Hochwasser von 2012, Errichtung Ortskanal Aigelsberg, 

Erweiterung und Sanierung der Straßenbeleuchtung, Sanierung von Gemeindestraßen und Güterwegen, uvm. 

Wir gratulieren sehr herzlich zur Bundesauszeichnung! 


